
Protokoll der dritten
Delegiertenversammlung des TFVSH 2023
24793 Brammer, Hauptstraße 9, 05.03.2023 14:00 - 18:00 Uhr

Anwesender Vorstand, Delegierte und Gäste
Gemeldete Spieler je vertretenes Mitglied:

● Monsterkickerklub Flensburg e.V., 34 Spieler, 2 Stimmen
● Förderverein Nordkinners e.V., 8 Spieler, 1 Stimme
● SSV Brammer e.V., 20 Spieler, 2 Stimmen
● KMTV von 1844 e.V., 28 Spieler, 2 Stimmen

Es sind folgende Personen anwesend und stimmberechtigt:
● Ulrike Althoff (Vizepräsidentin TFVSH, Präsidentin TFVSH (kommissarisch))
● Björn Hamerich (Schatzmeister TFVSH)
● Martin Saß (Schriftführer TFVSH, Monsterkickerklub Flensburg e.V.)
● Jan-Henrik Reigardt (Monsterkickerklub Flensburg e.V.)
● Marcus Fleck (Förderverein Nordkinners e.V.)
● Zeno Müller (SSV Brammer e.V.)
● Ingo Frahm (SSV Brammer e.V.)
● Niklas Olberding (KMTV von 1844 e.V.)

Es sind Folgende Personen als Gast anwesend:
● Reiner Stange (SSV Brammer e.V.)

7 Stimmen von den Mitgliedern
4 Stimmen aus dem Vorstand (Ulrike Althoff nimmt nur die Stimme der Vizepräsidentin,
somit werden bis zum Punkt 8. der Tagesordnung nur 10 Stimmen gezählt.)

Antrag auf Zulassung der Öffentlichkeit
Es wurde beantragt, dass auch Personen an der Versammlung teilnehmen dürfen, die nicht
als Delegierte vor Ort waren.

Ergebnis der Abstimmung: 10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
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Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zu Beginn der Delegiertenversammlung stellte Zeno Müller (Im Auftrag des TFVSH)
die Beschlussfähigkeit der Delegiertenversammlung fest.

3. Annahme der Tagesordnung
a. Martin Saß stellte einen Eilantrag zum Thema Ligaordnung.

i. Über die Aufnahme des Antrags zur Tagesordnung wurde einstimmig
zugestimmt. Der Punkt wurde als Punkt 17 aufgenommen.

b. Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.

4. Geschäftsbericht
a. Zeno stellt im Auftrag des TFVSH die Entwicklung der Mitglieder, Turniere,

Liga und Landesmeisterschaft vor. Die Daten sind dem Anhang zu
entnehmen.

b. Die Gemeinnützigkeit des Verbandes wurde durch das Finanzamt
rückwirkend bestätigt.

c. Die Eintragung der Vorstände im Vereinsregister wurde historisch
nachgetragen.

5. Kassenbericht
a. Im Jahr 2022 haben wir ein Plus von 359,42 EUR in der Kasse und

insgesamt zum Stand 31.12.2022 einen Kontostand von 1907,66 EUR.
b. Björn Hamerich zeigte den Kassenbericht vor und ging auf die Punkte aus der

letzten A.o. Delegiertenversammlung vom 24.11.2022 ein.
c. Es ist ein Fehler bei der Darstellung aufgefallen, der nach der Sitzung

behoben wird. 200 EUR wurden als Kosten zur Landesmeisterschaft
zugeordnet, die aber zur Landesliga (Saalmiete) gehören.

d. Niklas hat angeregt, dass der Kassenbericht einfacher zu lesen wäre, wenn
die Beiträge nach Themen gruppiert werden.

e. Da für das Geschäftsjahr 2022 keine Kassenprüfer im Amt sind wurde für das
Jahr 2022 zwei neue Kassenprüfer gewählt:

i. Niklas Olberding wurde einstimmig gewählt
ii. Marcus Fleck wurde einstimmig gewählt

f. Die beiden Kassenprüfer haben nach Durchsicht des Kassenberichts
empfohlen, die Kasse für das Jahr 2022 zu entlasten.

6. Entlastung des Präsidiums
a. Ergebnis: 7 Ja, 0 Nein, 3 Enthaltungen
b. Das Präsidium wurde für das Jahr 2022 entlastet.
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7. Wahl eines Sitzungsleiters
a. Zeno Müller wurde zum Sitzungsleiter gewählt: 9 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung.
b. Zeno nimmt die Wahl an.

8. Wahl eines neuen Präsidenten
a. Kandidaten:

i. Zeno Müller: 9 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung.
b. Zeno Müller vom SSV Brammer wurde zum neuen Präsidenten des TFVSH

gewählt für einen Zeitraum der nächsten zwei Jahre.
c. Zeno hat die Wahl angenommen.

9. Wahl zweier Kassenprüfer
a. Die Kassenprüfer sind für die Prüfung der Kasse der Jahre 2023 und 2024

zuständig
b. Niklas Olberding und Rainer Stange wurden einstimmig als Kassenprüfer

gewählt. Sowie Jan-Henrik Reigardt als Stellvertreter.
c. Die drei Gewählten haben die Wahl angenommen.

10. Anpassung der Spielordnung bzgl. Kickertool
a. In der neuesten Version ist das Kickertool in der Lage, die Ergebnisse in der

richtigen Struktur zu liefern. Daher ist es möglich das Kickertool als
Turniersoftware zu nutzen. Unsere Spielordnung unter Punkt 10.5. erlaubt nur
die Verwendung der “TiFu-Software”.

b. Ulrike schlägt vor den Punkt 10.5. der Spielordnung wie folgt zu ändern:
“10.5. Die Ergebnisse sind spätestens am nächsten Tag nach Turnierende an
den TFVSH zu melden bzw. über die Webseite des TFVSH (www.tfvsh.de)
online einzupflegen. Für die Ausrichtung ist die „TIFU-Software“, “Kickertool”
oder alle vom DTFB zugelassenen Turniersoftwareprogramme in der
aktuellen Version zu benutzen, da sie fortlaufende Platzierungen berechnet
und mit einem Datenimport auf der TFVSH-Webseite kompatibel ist. Sie wird
dem TFVSH kostenfrei vom DTFB zur Verfügung gestellt, der diese an
Mitgliedsvereine weiter geben darf. ”

c. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.
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11. Einführung Coral
a. Ulrike berichtete von der neuen Turnier- und Verwaltungssoftware Coral

(https://app.tablesoccer.top/). Die Software wird in den nächsten Jahren den
Sportsmanager (Grundlage unserer Webseite) und die
Turniersoftwareprogramme ersetzen. Darüber wird es möglich sein, seine
Vereinszugehörigkeit einzustellen, Turnieranmeldungen zu machen und seine
DTFB Lizenz zu erwerben.
Für uns im TFVSH stellt es eine Herausforderung dar, da wir historisch
bedingt Spieler in unseren Reihen haben, die direkt dem Verband als
Vereinslose Spieler angehörig sind und nicht in Vereinen organisiert sind.
Dies wird in Zukunft nicht mehr möglich sein. Ebenso bietet es uns die
Chance, diesen Missstand in unseren Strukturen zu korrigieren, denn
Vereinslose Spieler sind weder in Satzung noch Ordnung geregelt und
verursachen einen Großteil der Verwaltung im Verband.

b. Der TFVSH ist vom DTFB aufgefordert worden, Administratoren je Verein zu
melden. Die Vereine werden in den nächsten Tagen daraufhin kontaktiert.

c. Spieler können sich nun schon bei Coral anmelden und ihr Spielerprofil
einrichten.

12. Strategische Ausrichtung 2023
a. Zeno stellte die strategische Ausrichtung des TFVSH für das Jahr 2023 als

Ergebnis der Vorstandssitzung Anfang des Jahres vor.
b. In den letzten Jahren war die Strategie auf Wachstum ausgerichtet mit gutem

Erfolg. 2023 ändern wir die Strategie auf Stärkung der Struktur. Da die
Prozesse und Abläufe viel Zeit in Anspruch nehmen und weiteres Wachstum
uns vor Probleme stellt.

c. Themengebiete priorisiert von wichtig zu weniger wichtig:
i. Arbeitskommunikation im Vorstand
ii. Spielerbeiträge
iii. Coral
iv. Mitgliederverträge
v. Transparenz

vi. Kommunikation der Infos vom DTFB zu den TFVSH-Mitgliedern
vii. Neue Spieler aufnehmen
viii. Landesliga
ix. Sportanerkennung
x. Geldtöpfe/Budgets
xi. Vergabe Events
xii. Kassenbericht
xiii. Satzung
xiv. Förderungen
xv. Jugend

xvi. Trainer
xvii. Schiedsrichter
xviii. Lokale Ligen
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13. Umstrukturierung der Mitgliedsbeiträge
a. Jan-Henrik stellte die Problematik der Einzahlungen von einzelnen

Spielerbeiträgen an den TFVSH dar. Derzeit gibt es eine Mischform aus
Beiträgen von Spielern und Vereinen. Die Beiträge durch Mitglieder (Vereine)
sind durch die Satzung geregelt. Für einzelne Spieler jedoch nicht. Zudem
übernimmt der TFVSH dadurch Aufgaben wie Einfordern, Mahnen,
Abrechnen und Prüfen der einzelnen Spieler. Dies sind im Falle von
Vereinsspielern eigentlich Aufgaben der Vereine.

b. Es wird vom Präsidium vorgeschlagen, keine Beiträge von einzelnen Spielern
zu erheben und den Mitgliedsbeitrag von Vereinen unabhängig von der
Anzahl von Spielern festzulegen. Zudem sollen die Mannschaften der
Landesliga einen festen Beitrag zahlen. Dadurch sollen die Spielerstarken
Vereine mehr kosten haben als die Spielerschwachen Vereine, da vermutet
wird, dass ein Spielerstarker Verein mehr Mannschaften stellt.
Durch diesen Vorschlag können vereinslose Spieler nicht mehr als Spieler
des TFVSH gelten. Spieler in Spielgemeinschaften können aber weiterhin an
der Liga teilnehmen. Somit sind vereinslose Spieler nicht mehr berechtigt, in
der Rangliste gelistet zu werden oder an der Landesmeisterschaft
teilzunehmen.
Die Höhe wird, wie durch die Satzung (§11 2. d.) bestimmt, weiterhin durch
die Delegiertenversammlung beschlossen.
Der Vorschlag soll ab diesem Jahr angewandt werden mit der Beitragshöhe
für Mitglieder von 150 EUR und dem Beitrag für Ligamannschaften von 70
EUR. Ein Verein bezahlt somit ab 10 Mitgliedern weniger Beiträge als heute
und eine Ligamannschaft außerhalb eines Vereins ab 5 Mitgliedern.

c. Die Abstimmung ergab: 7 Ja, 2 Nein, 2 Enthaltungen.
Damit wurde der Vorschlag angenommen

d. Marcus Fleck merkte an, dass in der Spielordnung unter Punkt 9.2.b die
Formulierung in Bezug auf einen Mitgliedsbeitrag zum TFVSH mit dieser
Änderung missverständlich ist.

17:00 Uhr Rainer Stange hat die Versammlung verlassen.

14. Ernennung des Schiedrichterobmanns
a. Als TFVSH sind wir dazu aufgefordert, einen Schiedsrichterobmann zu

stellen. Wie auch in der letzten A.o. Versammlung durch Oliver Schlancke
berichtet wurde.

b. Der Vorstand hat den Hinweis bekommen, dass Jürgen Brogmus Interesse
an dem Amt hätte. Es wird zeitnah mit ihm Kontakt aufgenommen.

c. Da wenige Schiedsrichter in S-H. ausgebildet sind, organisiert Ulrike einen
Lehrgang. Niklas hat die Räumlichkeiten des KMTV als Ort vorgeschlagen.

5 von 10



15. Ausbildungsförderung (Schiedsrichter, Trainer)
a. Derzeit ist nicht geregelt, welche Förderung ein Spieler aus den Strukturen

des TFVSH bekommen kann. In der Vergangenheit wurden Trainerlehrgänge
für Spieler gefördert, indem der TFVSH die Teilnahmegebühr übernommen
hat.

b. Es wird vorgeschlagen, dass je Verein pro Jahr je zwei Schiedsrichter- und
Trainerlehrgänge in voller Höhe der Teilnahmegebühr gefördert werden.

i. Abstimmung: 10 Ja, 0 Nein. 1 Enthaltung.
Damit wurde der Vorschlag angenommen

c. 2022 und Anfang 2023 wurden aufgrund einer fehlenden Entscheidung zu
dieser Sache drei Spieler nicht gefördert. Es wurde vorgeschlagen, dass
diese Spieler rückwirkend die Förderung erhalten.

i. Abstimmung: 11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen.

16. Bepunktung für die TFVSH Rangliste
a. Ulrike beschreibt die Bepunktung der Plätze in den Turnieren ab der zweiten

Tabellenhälfte. Diese Plätze bekommen in vielen Fällen die gleiche
Punktzahl. Bsp. Ein Turnier mit 15 Teams gibt ab Platz 8 nur 2 Punkte,
obwohl dies bedeutet, dass das B-Feld gewonnen wurde. Die Formel unserer
Berechnung wurde bisher von keinem aktiven Spieler im TFVSH bisher
geprüft.

b. Ulrike schlägt vor, die Formel zu erneuern mit dem Ziel, dass Platzierungen in
der mittleren Tabellenhälfte angemessen gegenüber den unteren Plätzen
bepunktet werden. Die Formel soll für das Jahr 2023 gelten und rückwirkend
angewandt werden. Ulrike legt eine neue Formel dem Vorstand vor, der
darüber entscheidet und den Delegierten die Änderung mitteilt.

i. Abstimmung: 11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Damit wurde der Vorschlag angenommen.

17. Ligaordnung
a. Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit und des Umfangs der Änderung wurde

vorgeschlagen, diesen Punkt ausfallen zu lassen. Zudem wurde
vorgeschlagen, die Änderungen an die Delegierten zu senden und eine
Online Versammlung zu diesem Thema zu veranstalten.

b. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen
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18. Verschiedenes
a. Marcus informierte darüber, dass der Gesetzgeber generell hybride Modelle

für Vereinsversammlungen erlauben möchte.
b. Martin informiert darüber, dass in Lübeck ein Student eine Bachelorarbeit

über Tischfussball verfasst. Diese behandelt das Thema der Messung von
Daten, wie z.B. Erfassung, wie häufig ein Stürmer in welche Lücke ins Tor
schießt.

c. Niklas fragte, wie die Regelung für Rabatte bei Leonhardt geregelt ist für
neue Tische.

i. Jeder Verein in den Strukturen des DTFB bekommt 15% Rabatt beim
Kauf neuer Tische.

d. Ulrike gab den Hinweis, dass auf der Bundesliga im März in Hamburg
bespielte Modelle von Bonzini und Ulrich zum Kauf angeboten werden.

_________________________ _________________________
Martin Saß (Schriftführer) Zeno Müller (Sitzungsleiter)
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Anhang zu Punkt 4.
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